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Die Autoren 

Titelseite Abb. 1: Das Stadtschloss heute 

Dieter Herlan 

Oberstudienrat a.D. 
 

Neckarsulm 

Dieter Herlan wurde am 18. Dezember 1940 in 
Stuttgart geboren. Seine Kindheit und Jugend 
verbrachte er in einem kleinen Dorf auf den Fildern. 
Nach dem Abitur in Stuttgart studierte er Latein, 
Geschichte und Französisch an der Universität in 
Tübingen und an der Sorbonne in Paris. Sein 
Berufsweg als Gymnasiallehrer führte ihn 1974 nach 
Neckarsulm an das dortige Albert-Schweitzer-
Gymnasium, an dem er bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand arbeitete. 
 

Der Bereich Geschichte war nicht allein berufs- 
bedingt ein Interessenschwerpunkt des Autors. 
Gerade in einer historisch so reichhaltigen Stadt 
wie Neckarsulm ergaben sich immer wieder 
wertvolle Anknüpfungspunkte für den Unterricht. 
 

Die schon während der Berufstätigkeit unter- 
nommene lokale historische Spurensuche, beispiels-
weise über die Arbeiterbewegung, konnte seit der 
Pensionierung innerhalb des Heimat- und Museums-
vereins vertieft werden und führte zu mehreren 
Beiträgen in den Historischen Blättern. 

Diplomarchivarin Barbara Löslein ist seit dem 
1. Oktober 1992 hauptamtlich im Stadtarchiv 
Neckarsulm tätig. Sie studierte Judaistik und 
Mittellatein an der Universität Heidelberg und 
schloss ihr Studium mit der Magisterprüfung ab. 
Die Ausbildung zur Diplomarchivarin führte sie in 
die Staatsarchive Stuttgart und Ludwigsburg, an 
die Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in 
Ludwigsburg und schließlich für eineinhalb Jahre 
an die Archivschule in Marburg/Lahn. Am Ende der 
Ausbildung stand ein halbjähriges Abschlussprakti-
kum im Stadtarchiv Marbach am Neckar. 
 
Barbara Löslein ist als Archivarin das Gedächtnis 
der Stadt Neckarsulm. Sie sammelt und ordnet alle 
stadtgeschichtlich wichtigen Unterlagen wie Ur-
kunden, Rechnungen, Akten, Protokolle, Karten 
und Pläne, Zeitungen, Bücher, Fotos, Filme und 
vieles mehr. Und sie weiß, wo was archiviert ist. 
Jeder Autor der Historischen Blätter ist auf diese 
Unterlagen und auf ihr Wissen angewiesen. 
 
Und sie ist selbst Autorin und hat unzählige Artikel 
über stadtgeschichtliche Themen verfasst. 

Barbara Löslein 

Diplomarchivarin 
 

Neckarsulm 
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